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Volksinitiative „Bürokratie-Stopp!“ 

10 Gründe für die Initiative 
 

Die Flut von Regulierungen ist in den letzten Jahre n immer grösser geworden. Sie schränkt die 
Handlungsfähigkeit aller ein. Speziell kleine und m ittlere Unternehmungen (KMU) werden dadurch 
überdurchschnittlich belastet. Damit muss Schluss s ein! Die FDP.Die Liberalen lanciert desshalb 
die „Bürokratie-Stopp“ Volksinitiative. Diese wird Bürgern und Unternehmen mehr Freiheit in 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Bereichen e rmöglichen. 

 

Regulierungsflut stoppen! 

Immer mehr Gesetze, Vorschriften und Bestimmungen entstehen. Eine Regulierungswut ist über unsere 
Schweiz eingebrochen. Die Konsequenzen dieser Tendenz spüren Bürger und Unternehmen tagtäglich. 
Immer mehr Kosten entstehen. Die Verfahren beanspruchen zudem Zeit und viel Nerven.  

Wir fordern:  Die bestehenden Gesetze und Verordnungen sind auf ihre Effizienz und Verträglichkeit mit 
Bürger und Unternehmungen zu prüfen. Wo möglich sollen diese abgeschafft oder ersetzt werden.  

Arbeitsplätze schaffen! 

Jede Sekunde fallen in der Schweiz über 1500.- Franken administrative Kosten an. In nicht einmal vier 
Sekunden, sind die Kosten höher als ein durchschnittlicher Monatslohn. Nach 47 Sekunden ist ein 
Jahreslohn erreicht. Dieses Geld ist für Unternehmungen verloren. Es wirft keinen Gewinn ab oder kann 
nicht investiert werden. Tausende Arbeitsplätze für Bürgerinnen und Bürger gehen verloren oder werden 
gar nicht erst erschaffen werden. 

Wir fordern:  Weniger Gesetzte, denn Vorschriften sind Job-Killer.  

Rückgrat der Wirtschaft stärken! 

Die KMU sind überdurchschnittlich von Bürokratie betroffen, weil die administrativen Kosten pro 
Mitarbeiter sinken. Gerade die Kleinsten sind dadurch weniger konkurrenzfähig. Heutige Verordnungen 
und Gesetze nehmen zu oft keine Rücksicht auf spezielle Bedürfnisse verschiedener Betriebsgrössen 

Wir fordern:  Die speziellen Bedürfnisse von Kleinst- und mittelgrossen Unternehmungen müssen im 
Gesetzgebungsprozess berücksichtigt werden. Vor In Kraft treten müssen Gesetze und Verordnungen 
auf ihre Auswirkungen auf die Basis unserer Wirtschaft geprüft werden. 

Steuern sparen! 

Die Regulierungsflut wirkt sich nicht nur auf Bürger und Unternehmungen aus, sondern hat auch Folgen 
für die Verwaltung. Die Verwaltung hat immer mehr Aufgaben und Verantwortungen und brauch deshalb 
immer mehr Personal und finanzielle Mittel. Wie sonst sollen die unglaublichen Datenmengen erhoben 
und verarbeitet werden?  
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Wir fordern:  Eine Koordination der Datenerhebungen und eine effizientere Gesetzgebung verhindern 
Doppelspurigkeiten und stellen eine einfachere und kostengünstigere Verwaltung sicher. Dies garantiert 
dem Bürger einfachere Wege und nicht zuletzt auch weniger Steuern! 

Freiheit vergrössern! 

Gesetze, Regulierungen, Vorschriften und Verordnungen schränken Bürgerinnen und Bürger sowie 
Unternehmen immer mehr in ihrer Freiheit ein. Jedes noch so kleine, hochgespielte Problem wird 
heutzutage durch ein neues Gesetz und neue Verbote bekämpft. In den meisten Fällen bleibt es jedoch 
nur Symptombekämpfung.  

Wir fordern:  Probleme müssen an ihrer Wurzel angepackt werden. Neue Regulierungen lösen das 
Problem nicht, stattdessen schränken sie uns in unserer Freiheit ein. Beispiele Kampfhundeverbot: Das 
Problem ist in den meisten Fällen nicht der Hunde, sondern der unverantwortliche Halter! 

Umweltschutz ermöglichen! 

Bürokratie schadet der Umwelt! Bürokratische Hürden bei energetischem Renovieren oder Auflagen für 
neue, effizientere Technologien behindern Bürger und Unternehmen bei effizientem Umweltschutz. 
Solange es wegen unnötiger Bürokratie einfacher und billiger ist umweltschädlicher zu bauen oder 
umweltschädlichere Technologien zu verwenden, werden sich umweltschonende Technologien und 
Bauweisen nicht durchsetzen können.  

Wir fordern:  Gerade in diesem Bereich heisst es: „Weniger ist mehr!“ 

Innovation anregen! 

Innovation ist der Treibstoff unserer Wirtschaft. Neue Technologien und Arbeitsweisen haben das 
Wachstum der letzten Jahrhunderte erst ermöglicht und zu unserem heutigen Lebensstandart geführt. 
Gesetze und Verordnungen verbieten oder verteuern Forschung unnötig. Zudem fressen Verfahren, 
Bewilligungen und Bürokratie wertvolle Mittel, welche effizienter in Forschung und Weiterentwicklung 
investiert werden könnten. Im Extremfall lagern Firmen und Universitäten ihre Forschungsabteilung in 
andere Länder aus. Beispiele: Forschung mit Embryonen, Gentech-Beschränkungen etc. 

Wir fordern:  Forschungsfreiheit und keine Denk-Verbote, denn diese wirken wie Gift für die Innovation!  

Wege vereinfachen! 

Oft beeinflusst der Zustand des Weges die Entscheidung, ob man aufbrechen will oder nicht. Sehen wir 
zu viele Steine auf der Route, entscheiden wir uns dagegen. Jede Entscheidung ist eine Kosten-Nutzen-
Abwägung. Das gilt auch bei Bauvorhaben, Firmengründungen und vielem mehr.  

Wir fordern:  Bürokratische Hürden müssen aus dem Weg geschaffen werden, um den Weg zum Ziel so 
geradlinig und überschaubar als möglich zu halten. Dies erlaubt es Bürgerinnen und Bürgern sowie der 
Wirtschaft ihr volles Potential auszuschöpfen.  

Spass am Arbeiten! 

Administrative Arbeiten fallen überall an und werden nie ganz wegfallen. Da sie aber immer mehr 
Arbeitszeit in Anspruch nehmen, können sich Arbeitnehmer immer weniger um ihre eigentliche Arbeit 
kümmern, sondern müssen sich stattdessen der Bürokratie widmen. Dies frustriert viele Arbeitnehmer 
zunehmend. Viel Motivation, Kreativität und Potential geht so verloren.  

Wir fordern:  Bürokratische Arbeit soll minimiert werden, denn Arbeit soll Spass machen! Arbeitnehmer 
sollen sich jenen Arbeiten widmen können, für welche sie angestellt wurden und welche ihnen Spass 
machen und nicht für bürokratischen Unsinn. 
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Verfahren straffen! 

Verfahren bei Verwaltung und Gerichten können sich heute über Jahre hinwegziehen. Kaum ein 
Verfahren untersteht einer Behandlungsfrist, welche wenigstens ein Abschluss des Verfahrens in 
Aussicht stellt. Dies ist für Bürger und Unternehmungen ärgerlich und frustrierend und hemmt den 
Investitionswillen.  

Wir fordern:  Verfahren müssen von Gerichten und Verwaltung schnell, einfach und unbürokratisch 
abgeschlossen werden. Jeder hat das Recht auf möglichst rasche und effizienteste Behandlung seiner 
Anliegen! 

 

 

 


